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Von Christoph Häusler

Plattling. Karolin Gerleigner
und Esther Jumel-Rein bezeich-
nen ihre Schwangerschaften als
„selbstverständlich“. Die bei-
den Frauen sind jeweils verhei-
ratet – was schon längst keine
Voraussetzung für ein Kind dar-
stellt – und haben sich entschie-
den, jeweils ihre eigene Familie
zu gründen. Was die beiden ver-
bindet, ist der Beruf: Gerleigner
(33) und Jumel-Rein (30) wir-
ken als evangelische Pfarrerin-
nen in Plattling.

Dass eine Frau vor dem Altar
steht, galt bei Gerleigners
Dienstantritt im März 2016
schon als kleine Besonderheit.
Im Jahr darauf kam Jumel-Rein
nach Plattling, die auch in der
evangelischen Gemeinde in
Landau wirkt. Seither herrscht
Frauenpower an der Preysing-
straße 7. Nun verabschiedet
sich Gerleigner in Mutterschutz
und anschließende Elternzeit.
Ihre Kollegin Jumel-Rein folgt
im Mai. Bei aller Freude, welche
Gemeindemitglieder mit den
Frauen teilen, stellen sie auch
die Frage: Wie geht es weiter?

Der Plan: Karolin Gerleigner
nimmt bis Ende des Jahres El-
ternzeit in Anspruch, danach
kümmert sich Vater Maximilian
Gerleigner (34) um das Töchter-
lein, wie sie bereits wissen lässt.
„Den Namen, den wir gemein-
sam ausgesucht haben, verrate
ich aber nicht“, betont die wer-
dende Mutter, die sich natürlich
schon als solche fühlt.

„Pommes und Fanta in
den ersten zwölf Wochen“

Ende April, Anfang Mai sol-
len die Gerleigners ihr Baby in
den Armen halten können. „Sie
tritt und macht sich schon be-
merkbar“, erzählt sie im Ge-
spräch mit der PZ. Besondere
Gelüste, wie die berühmten Es-
siggurken, verspürt die 33-Jäh-
rige nicht – „abgesehen von
Pommes und Fanta in den ers-
ten zwölf Wochen“.

Da ist es wieder, dieses Wo-
chenphänomen. Sobald Ge-
wissheit über eine Schwanger-

schaft besteht, stellt sich vor al-
lem bei angehenden Müttern
die Zeitrechnung um. Alles
wird in Wochen ausgerechnet.
So übernimmt Esther Jumel-
Rein auch nicht die nächsten
zweieinhalb Monate die Lei-
tung der Pfarrei, sondern die
nächsten zehn Wochen. Sie und
ihr Mann Tobias Jumel (42)
warten sehnlichst auf den Juli-
beginn. „Im Juni 2019 sind wir
zwei dann wieder gemeinsam
hier“, meinen die beiden. Da
schiebt Karolin Gerleigner
schon einen Satz hinterher:
„Das hängt natürlich schon
auch von der Entwicklung der
Kinder ab.“ Der Zeitplan, wer
die evangelischen Gottesdiens-
te in Plattling hält, ist also nicht
in Stein gemeißelt, so wie es die
zehn Gebote Mose sein sollen.

Während Karolin Gerleigner

schon ein Schühchen-Foto auf
Facebook veröffentlicht und ei-
nen Namen für ihre Tochter
ausgesucht hat, steht Esther Ju-
mel-Rein, die im Geburtshaus
in Arnstorf (Lkr. Rottal-Inn)
entbinden möchte, eine Über-
raschung bevor. „Wir wissen
nicht, ob es ein Mädchen oder
ein Junge wird“, sagt sie. Da die
Schwester Jumel-Reins den He-
bammenberuf ausübt, „war es
mir wichtig, auch eine Hebam-
me zu haben“, erklärt die Pfar-
rerin. Und weil das Frauen-Duo
der evangelischen Gemeinde in
Plattling so viele Gemeinsam-
keiten hat, ist es auch nicht ver-
wunderlich, dass beide der glei-
chen Hebamme vertrauen.

Die beiden wollen sich Zeit
nehmen für den Nachwuchs,
betonen sie. Unabhängig da-
von, ob die evangelische Kirche

das befürworten würde, weder
Gerleigner noch Jumel-Rein
werden Gottesdienste mit Baby
im Tragetuch feiern.

Pfarrer aus Umgebung
unterstützen Gemeinde

Die evangelische Gemeinde
benötigt Unterstützung. Diese
bekomme sie auch, wie Pfarre-
rin Gerleigner bestätigt. Die
Landeskirche setze Gerhard Bi-
ckel, Pfarrer in Ruhestand, ein.
Er soll als Ansprechpartner die-
nen. Außerdem übernehmen
Pfarrer aus umliegenden Ge-
meinden Abendgottesdienste,
Beerdigungen und Taufen. Im
bis Mai gültigen Gemeindebrief
sind unter anderem die Namen
Diakon Lothar Taube, Pfarrer

Johannes Waedt und Pfarrer Ul-
rich Fritsch zu lesen. Dazu
kommt noch Prädikant Martin
Liebl, der am Sonntag, 11.
März, um 9.30 Uhr von Regio-
nalbischof Dr. Hans-Martin
Weiss eingeführt wird.

Trotz der tatkräftigen Unter-
stützung von mehreren Seiten
werde das Programm auf einen
zu stemmenden Rahmen zuge-
schnitten. „Zum Beispiel gibt es
heuer nur ein Weinfest, kein
Sommerfest“, erklärt Gerleig-
ner, welche die Mitglieder des
Kirchenvorstands stärker in der
Verantwortung sieht als bisher.
Dazu kommt, dass dieser im
Herbst neu gewählt wird. Die
wichtigsten Vorbereitungen
laufen bereits jetzt. Die Pfarre-
rinnen signalisieren: Die Ge-
meindemitglieder brauchen
keine Angst zu haben, sie wer-
den nicht alleine gelassen.

Nochmals ein Blick auf den
angekündigten Nachwuchs. El-
tern wollen ihren Kindern stets
die besten Möglichkeiten bie-
ten, ganz vorne im Ranking,
was sich Väter und Mütter für
Sohn und Tochter wünschen,
stehen Bildung und eine glück-
liche Kindheit. Welche Rolle
soll Religion im Familienleben
der beiden einnehmen? Esther
Jumel-Rein, deren Eltern Dia-
kone sind, sagt: „Ich will mei-
nem Kind Gottvertrauen vorle-
ben. Gebete zum gemeinsamen
Essen oder vor dem Schlafenge-
hen gehören einfach dazu.“ Die
Kinderbibel sei für sie stets ein
normales Bilderbuch gewesen.
„Es war für mich immer selbst-
verständlich, diese Geschich-
ten zu kennen.“ Karolin Gerl-
eigner möchte ihrer Tochter
„gelebtes Christentum“ nahe-
bringen und ihr ermöglichen,
Teil der evangelischen Gemein-
de zu werden.

Eins heben die beiden Frau-
en, die so viele Gemeinsamkei-
ten aufweisen, zum Abschluss
des Gesprächs hervor: Freiheit
sei ihnen ein besonderes Anlie-
gen. Die Kinder sollen frei ent-
scheiden, ob sie den Gottes-
dienst besuchen, ob sie die Kon-
firmation antreten, oder ob sie
sogar in die beruflichen Fuß-
stapfen ihrer Mütter treten
möchten.

Gottvertrauen und Freiheit schenken
Die evangelischen Pfarrerinnen Karolin Gerleigner und Esther Jumel-Rein freuen sich auf ihren Nachwuchs

Pferdetherapeut Gnesner
erkrankt: Event entfällt

Plattling. Die für Samstagabend im
Bürgerspital geplante Veranstaltung mit
dem Pferdetherapeuten Wolfgang Gnes-
ner entfällt. Dies teilte gestern Veranstal-
ter Roman Hofbauer mit. Der Unterhal-
tungsabend werde „ersatzlos abgesagt“.
Der Künstler sei erkrankt. Laut Hofbauer
war es nicht möglich, sofort einen Ersatz-
termin zu finden. Die Karten können des-
halb dort zurückgegeben werden, wo sie
gekauft wurden. − pz

Russische Fahrerlaubnis
nicht mehr gültig

Plattling. Ein 37-jähriger Plattlinger ist
am Mittwoch in der Josef-Froschauer-
Straße einer Verkehrskontrolle unterzo-
gen worden. Der Fahrer zeigte eine russi-
sche Fahrerlaubnis vor. Diese war jedoch
nicht mehr gültig, da der Mann bereits seit
Jahren in Deutschland wohnt. Nach spä-
testens einem halben Jahr hätte er einen
deutschen Führerschein beantragen müs-
sen. Eine Anzeige wegen Fahrens ohne Er-
laubnis erwartet ihn nun. − pz

Detektivin stellt zwei
Frauen beim Diebstahl

Plattling. Eine Ladendetektivin hat am
Mittwoch zwei Frauen in einem Verbrau-
chermarkt in der Pielweichser Straße
beim Diebstahl ertappt. Die Damen ent-
wendeten jeweils Artikel im unteren zwei-
stelligen Euro-Bereich. Nach Abschluss
der polizeilichen Maßnahmen wurden sie
in Freiheit entlassen. − pz

Historischer Eisenbahnverein
ehrt langjährige Mitglieder

Plattling. Seine Jahresversammlung am
Samstag, 10. März, um 19 Uhr im HEV-
Vereinsheim am Bahnhofplatz nutzt der
Historische Eisenbahnverein Plattling,
um langjährige Mitglieder zu ehren. Wei-
terhin hören die Eisenbahnfreunde Be-
richte der Vorstandschaft sowie vom Ar-
beitskreis Modellbahn. Ein Wirtschafts-
plan für das laufende Jahr wird den Eisen-
bahnern ebenso vorgelegt wie eine Vor-
ausschau auf kommende Arbeiten und
Veranstaltungen. − pz
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Plattling. Der ein oder andere
hat es vielleicht schon bemerkt,
am plötzlich neuen Logo auf der
Facebook-Seite oder an den nun
nicht mehr orangefarbenen, son-
dern roten Speisekarten, dass im
Bugia’s, dem ehemaligen Café
Stern, etwas anders ist. Das Bistro
am Ludwigplatz hat seinen Besit-
zer gewechselt. Zum Monats-
wechsel übernahm Igor Bako mit
seiner Frau Nika das Lokal von
Gastronom Gioacchino Bugia.
Dieser betreibt nun nur noch sein
Restaurant Don Camillo e Peppo-
ne am Bahnhofplatz. Im neuen
„Emporium“, so heißt das Bugia’s
nun, „bleibt aber vieles beim Al-
ten“, versichert der neue Pächter.

Küchenerfahrung
in Irland gesammelt

Es sei ihm einfach „zu viel“ ge-
worden, erklärt Gioacchino Bu-
gia diesen Schritt. Der „Familien-
papa“ aus Italien wolle sich wie-
der intensiver um seine vier Kin-
der kümmern. Dann auch noch in
Vollzeit zwei Lokale zu betreiben
und vor Ort zu sein, gehe einfach
nicht. Seine beiden Lokale laufen
ihm zufolge gut. Bugia weist das

Gerücht, dass es finanziell nicht
lief und er pleite sei, von sich. „Ein
Lokal braucht einen Besitzer, der
für seine Gäste da ist.“ Davon ist
er nun aber überzeugt.

Igor Bako ist seit Anfang des
Monats neuer Pächter. Der Koch,
der 13 Jahre in Irland in einem
Vier-Sterne-Hotel Erfahrungen

gesammelt hat, setzt auf Bewähr-
tes. „Die Leute kennen die gute
Atmosphäre im Bugia’s“ und die
wolle Bako aufrechterhalten.
Große Umbauten sind nicht nötig,
„nur ein bisschen Dekoration“
soll noch angeschafft werden.
Heute kommt die neue Leuchtre-
klame über dem Eingang.

Neuer Gastronom, bekannte Atmosphäre
Gioacchino Bugia übergibt Lokal am Ludwigplatz an Igor Bako und dessen Frau Nika

Auch kulinarisch wird sich zu-
nächst nichts ändern. Weiterhin
bietet Bako Bruschetta, Panini
und Cocktails an. Frühstück und
Kuchen seien ab dem kommen-
den Monat geplant. „Langsam“
wollen er und seine Frau Nika, die
die Buchhaltung übernimmt, die
Speisekarte mit ihren Ideen – un-
ter anderem aus Irland – verän-
dern. „Aber gut 85 Prozent wer-
den gleich bleiben“, sagt Bako.

Dieser ist in Plattling kein Un-
bekannter. Das Bistro am Bahn-
hof, das er bisher geführt hatte,
gab er auf. „Das war nicht so, wie
ich es mir gedacht habe“ – auch fi-
nanziell. Nun freuen sich er und
seine Gattin auf die neue Aufgabe,
die eine andere Größenordnung-
hat als sein Bistro bisher.

Bugia ist „sehr, sehr zufrieden“
mit seinem Nachfolger, bisheriger
Nachbar am Bahnhofplatz. „Igor
ist sehr fit und seriös“, bestätigt
Bugia, der das Lokal am Ludwig-
platz „gerne“ und „in gute Hände“
übergeben hat.

Nach PZ-Informationen wird
dies heuer nicht der letzte Päch-
terwechsel in der Plattlinger Gast-
ro-Szene bleiben. Bestätigen
wollten das die betroffenen Be-
treiber aber noch nicht. − sax

Plattling/München. Die Eisen-
bahn- und Verkehrsgewerkschaft
(EVG) droht der Länderbahn mit
einem Warnstreik. Dies teilte ges-
tern Isidoro Peronace, EVG-Ge-
schäftsstellenleiter in München,
mit. Fahrgäste der Waldbahn
könnten von einem Streik betrof-
fen sein. Der Grund für die Dro-
hung: die laut EVG schleppenden
Tarifverhandlungen. „Wir verhan-
deln seit mehr als zwei Jahren, oh-
ne dass sich irgendwas bewegen
würde; dass die Firmenleitung of-
fensichtlich kein Interesse daran
hat, die Leistungen seiner Be-
schäftigten mit einem verbesser-
ten Tarifvertrag zu honorieren, ist
für uns nicht hinnehmbar“, er-
klärt EVG-Verhandlungsführer
Pierre Reyer.

Die Gewerkschaft habe durch-
aus Verständnis dafür, dass es sei-
ne Zeit braucht, aus drei Unter-
nehmen eines zu machen, wie das
bei der Länderbahn der Fall sei.
„Wenn aber Zusagen nicht einge-
halten werden, müssen wir han-
deln und werden deshalb in den
nächsten Tagen zu Warnstreiks
aufrufen.“

Die Unternehmensleitung habe

Waldbahn-Fahrgäste könnten betroffen sein
der EVG zufolge in einer Mitar-
beiterinfo angekündigt, im Januar
2018 eine zugesagte Einmalzah-
lung zu leisten. „Das ist nicht ge-
schehen und auch sonst herrscht
weiterhin Stillstand“, kritisiert
Reyer und führt aus: „Wir wollen
das EVG-Wahlmodell, das wir be-
reits in vielen Unternehmen in der
Branche durchgesetzt haben,
auch bei der Länderbahn.“ Die
Arbeitnehmer sollten entschei-
den können, ob sie noch einmal
2,6 Prozent mehr Geld, zusätzlich
sechs Tage Urlaub oder eine Ar-
beitszeitverkürzung wollen. „Und
wir wollen die 39 Stunden-Woche
für alle“, stellt der Gewerkschaf-
ter fest.

„Da die Länderbahn hierüber
scheinbar nicht verhandeln will,
bleibt uns nur der Arbeitskampf“,
sagt der EVG-Verhandlungsfüh-
rer. Die Verantwortung für diesen
„nunmehr unausweichlichen“
Schritt trage „einzig und allein“
die Geschäftsführung der Länder-
bahn, so die Meinung Reyers.

Wann, wo und wie lange ge-
streikt werden soll, lässt er zu-
nächst offen. Eine entsprechende
Info erfolge kurzfristig. − pz

EVG kündigt
Warnstreiks an

Schwanger: Diese Gemeinsamkeit ist den beiden evangelischen Pfarrerinnen Karolin Gerleigner (l.) und
Esther Jumel-Rein anzusehen. Welche Interessen und Meinungen die beiden vertreten, wird beim ge-
meinsamen Gespräch deutlich. − Foto: Häusler

Gastronom Giacchino Bugia (l.) übergab in der vergangenen Woche das
Lokal am Ludwigplatz an Igor Bako, der dieses nun mit seiner Frau Nika
Baková führt. Aus dem Bugia’s wird nun das Emporium. Ein „Emporium“
war in der Antike als Handelsplatz bekannt, „ein Platz, wo man alles kaufen
kann“, sagt Bako. − Foto: Saxinger
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